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Protokoll: Verwaltungsausschuss   des 
Gemeinderats der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrift Nr.
TOP:

212
10

Verhandlung Drucksache: 329/2014
GZ: T, StU

Sitzungstermin: 16.07.2014

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  EBM Föll

Berichterstattung: -

Protokollführung: Herr Häbe  st

Betreff:       Sanierung Stuttgart 26 - Hospitalviertel 
- Umgestaltung Hospitalplatz
- Bau- und Vergabebeschluss
- Mittelerhöhung
- Mittelbewilligung für das Amt für Stadtplanung un d 
Stadterneuerung
- Beauftragung von Ingenieurleistungen

Vorgang :

Ausschuss für Umwelt und Technik vom 08.07.2014, nicht öffentlich, Nr. 305
Ergebnis: Einbringung

Ausschuss für Umwelt und Technik vom 15.07.2014, öffentlich, Nr. 316
Ergebnis: einmütige Zustimmung mit den Maßgaben, dass 

- 170.000 € für Unvorhergesehenes nicht für die Belagsproblematik 
eingesetzt werden,

- 85.000 €, die wohl von der Evangelischen Kirche zugesagt sind, in das 
Projekt fließen.

Beratungsunterlage ist die gemeinsame Vorlage des Technischen Referats und des 
Referats Städtebau und Umwelt vom 26.06.2014, GRDrs 329/2014, mit folgendem 
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Beschlussantrag: 

1. Der Umgestaltung des Hospitalplatzes gemäß dem überarbeiteten Plan 
(Anlage 1) und dem Kostenanschlag des Tiefbauamts (Anlage 2) wird 
zugestimmt. Der Gesamtaufwand erhöht sich von 2.060.000 EUR um 
1.401.000 EUR auf 3.461.000 EUR brutto zuzüglich 208.000 EUR 
aktivierungsfähige Eigenleistungen. 

2. Die Gesamtauszahlung in Höhe von 3.461.000 EUR (ohne aktivierungsfähige 
Eigenleistungen) wird im Teilfinanzhaushalt 610 Amt für Stadtplanung und 
Stadterneuerung - Projekt 7.613024 - Sanierung Stuttgart 26 - Hospitalviertel -, 
Umgestaltung von Straßen und Plätzen AuszGr. 7872 - Tiefbaumaßnahmen 
wie folgt gedeckt: 

Bis 2013: 100.000 EUR
2014: 1.960.000 EUR
2015: 1.401.000 EUR

3. Die beim Tiefbauamt anfallenden aktivierungsfähigen Eigenleistungen in Höhe 
von 208.000 EUR werden über die im Teilfinanzhaushalt 660 bei der KontenGr. 
481 (Aufwendungen für interne Leistungen) veranschlagte Pauschale (nicht 
zahlungswirksam) gedeckt.

4. Die gegenüber dem Baubeschluss (GRDrs. 213/2013) um 1.401.000 EUR 
erhöhten Gesamtauszahlungen werden wie folgt gedeckt:

4.1 Ein Betrag von 1.094.000 EUR wird im Rahmen der Deckungsfähigkeit 
innerhalb des Teilfinanzhaushalts des Amts für Stadtplanung und 
Stadterneuerung (THH 610) im Haushaltsjahr 2015 umgesetzt.

4.2 Zur Finanzierung des Restbetrags von 307.000 EUR wird beim Projekt 
7.613024 - Sanierung Stuttgart 26 - Hospitalviertel -, Umgestaltung von 
Straßen und Plätzen im Haushaltsjahr 2015 einer überplanmäßigen 
Mittelbewilligung zugestimmt. Die Deckung der Mehrkosten erfolgt aus dem 
Teilfinanzhaushalt des Tiefbauamts (THH 660) bei den Projekten 7.662941 
Ausz.Gr. 7872 Erschließung Straßenbau und 7.662951 AuszGr. 7873 
Erschließung Straßenbeleuchtung. 

Detailinformationen zu Ziffer 4.1 und 4.2 können der Anlage 4 - weitere 
finanzielle Auswirkungen entnommen werden.

5. Der Vergabe der Straßenbauarbeiten für die Umgestaltung des Hospitalplatzes 
an die Firma EUROVIA Teerbau GmbH, Benzstraße 4, 71272 Renningen mit 
einer Vergabesumme von 2.720.853,08 EUR inkl. 19 % MwSt. wird 
zugestimmt. Die Vergabesumme wird über die in Ziffer 2 aufgeführte 
Finanzierung gedeckt.
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6. Das Ingenieurbüro ISTW Planungsgesellschaft, Franckstraße 4, 71636 
Ludwigsburg wird mit der Objektplanung (Leistungsphase 5 bis 9 HOAI) und 
der örtlichen Bauüberwachung mittels eines Stufenvertrags beauftragt. Für die 
Planungsleistungen und die örtliche Bauüberwachung wird ein Honorar von 
200.000 EUR (inkl. MwSt. und Unvorhergesehenes) angesetzt. Für die 
Leistungsphase 3 inklusive Zusatzleistungen wurden bereits 69.000 EUR 
bereitgestellt. Das Gesamthonorar für das Ingenieurbüro ISTW beträgt somit 
269.000 EUR und wird über die in Ziffer 2 aufgeführte Finanzierung gedeckt. 

7. Für die im Haushaltsjahr 2015 benötigten Mittel in Höhe von 930.000 EUR wird 
die im Doppelhaushaltsplan 2014/2015 im Teilfinanzhaushalt 610 - Amt für 
Stadtplanung und Stadterneuerung veranschlagte Verpflichtungsermächtigung 
beim Projekt 
7.6130.11 - S21, Teilgebiet C1 und Randgebiete - im Rahmen der 
gegenseitigen Deckungsfähigkeit in Anspruch genommen. 

Die zur Austeilung gekommene Tischvorlage des Technischen Referates vom 
14.07.2014 ist diesem Protokoll beigefügt. Auf diese Tischvorlage zur Änderung der 
Beschlussantragsziffer 5 sowie auf die im Ausschuss für Umwelt und Technik zur 
Abstimmung gestellte Fassung des Beschlussantrages (s. Vorgang) weist EBM Föll 
hin.

Gegenüber StR Stopper (90/GRÜNE) teilt BM Thürnau mit, Informationen besagten, 
dass sich die Evangelische Kirche mit 85.000 € an diesem Verfahren beteiligen 
möchte. Sofern diese Mittel nicht im allgemeinen Haushalt der Stadt vereinnahmt 
werden, wolle man über eine Belags änderung nachdenken.

EBM Föll stellt fest:

Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Beschlussantrag mit den Maßgaben des 
Ausschusses für Umwelt und Technik einmütig zu, wobei die Beschlussantragsziffer 
5 folgende Fassung erhält:

5. Die Verwaltung wird ermächtigt, innerhalb des Kostenrahmens die Vergabe 
sämtlicher für die Umgestaltung erforderlichen Bauleistungen in eigener 
Zuständigkeit zu beauftragen. 

Der in der Begründung zur Vergabe aufgeführte begründende Absatz ("Zur 
Angebotsabgabe am … abgestimmt") wird ersatzlos gestrichen.

Die Abstimmung mit den beteiligten Ämtern konnte bis zum Sitzungstermin 
nicht abgeschlossen werden. Mit dem neu gefassten Beschlussantrag ergibt 
sich die Möglichkeit, das Vergabeverfahren auch in der sitzungsfreien Zeit 
abzuschließen, ohne die Termine für das Bauvorhaben zu gefährden. 

zum Seitenanfang


